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An enents auf den Merſeburger Correſpondente in Freiſe von 42 reſp. 10 f. von allen Poſt
n Schuhe der anſtalten, Poſtbaten, ſowie in der Expedition ent
e n egen genpmmen.

ne nſergte finden bei der großen Auflage des
n en Blattes die zwegentſprechendſte Verbreitung.
e bon Brehi h
ſtab Mützel u Von der Steuerreform.
uns wird ehe Die Regierung hat durch ihre Preßorgane ver
n en künden laſſen, es gelte, das in dem letzten Reichs
n n e mit der Zollreform Begonnene jeht in den
et de V Enzellandtagen fortzuſetzen. Dies Wort iſt richtig
teigerung Ah und unrichtig zugleich. Unrichtig iſt es, wenn
r Soldtätttn man es auf die Zollfragen als ſolche beziehen
n n Wolle in dieſe hat kein Landtag eines deuiſchen
dem Vereine e Einzelſtaates hereinzureden. Richtig aber iſt es,
ſein. wenn damit gemeint ſein ſoll, daß die Volksver
wir noch d kretungen der Einzelſtaaten nun gewiſſe Folgerun

aus den Beſchlüſſen des Reichstags zu ziehen
erung von dende

en werden köfn Nach der Geſtaltung, welche der neue Zolltarif
ind das Tabakſteuergeſetz im Reichstage erhalten

andlort haben, iſt auf eine Mehreinnahme aus den Steuer
g Kun Wellen des Reichs von 110 bis 130 Millionen

i rechnen. Gemäß dem unter dem Namen des
al in Met Intrags Franckenſtein bekannt gewordenen Para
n ahhen ſollen dieſe Mehreinnahmen faſt gang auf
t der an d Einzelſtaaten vertheilt werden. Unſern Wünſchen
ich bitten ſten entſpricht dieſe Beſtimmung nicht. Wir halten es
orf u. C An nicht für eine des deutſchen Reiches würdige
en o wenn daſſelbe ſeine eigenen, ihm vonen 9 Rechtewegen gebührenden Einnahmen an die Einzel

ken al aiſ kaaten abführen und ſich von dieſen das zur
Aſtreitung ſeiner Bedürfniſſe Erforderliche in der

z Kol Form von Matricularbeiträgen wieder herausgeben
s le laſen muß. Wir können auch nicht zugeben, daß
Schlagteſ de vielbeklagte Ungerechtigkeit, welche in der Er

und ſeiſhe e hebung der Matricularbeiträge nach der Kopfzahl

et dinch die ebenfalls nach der Kopfzahl
von 60 a vorzunehmende Vertheilung der Einnahmen aus den

n 210) neuen Zöllen an die Einzelſtagten ausgeglichen
ſagt dien n de im Gegentheil, die Ungerechtigkeit kann

n zu G dadurch unter Umſtaon inſtänden geradezu verdoppeln.nen Unſere Abſicht war, übereinſtimmend mit dem vom

erlot e ganz auf die eigenen Füße zu ſtellen,

öſten eine e a r nian n mehr nöthig gehabt und die letzteren auf dieſe
u Viſe in ihren Ausgaben eine ſehr bedeutende

Entlaſtun zI ung erfahren hätten. Die ReichsregierungVeln hat dieſen Plan im letzten Reichstage verlaſſen

h i den von der Centrumespattet vorgeſchlagenen
e Weg gegangen. Die Reichsregierung

Liters mit vorgezeichneten Bahn abgewichen, indem ſiedur V h gewichen, ſt

e e e2 ichen noch vor wenigen Jahren entſchieden
i drückgewieſen hatte.
18 den t

z khr gemiſchten

ſteuer verwendet werde.“ Die „geſetzliche Feſt

nichts von dieſen Einnahmen wiſſen. Jm Gegen
theil, jetzt erwächſt uns in Preußen doppelt die
Pflicht, die ſeit Jahren in der Luft ſchwebenden

Jeen einer Steuerreform mit Hülfe dieſer neuen
Mittel zur Wahrheit zu machen. Die Brücke
dazu iſt bereits im lehten Landtage geſchlagen

Es iſt gut, ſich dieſe Dinge in's Gedächtniß zu
rufen. Am 14, Februar d. J. faßte das Abge
ordnetenhaus folgenden Beſchluß „Für den Fall
einer Vermehrung der eigenen Einnahmen des
deutſchen Reiches erachtet das Haus der Abgeord
neten, unter dankbarer Annahme der mit Aller
höchſter Ermächtigung abgegebenen Erklärung der
königlichen Staatsregierung, für erforderlich, geſetz
lich feſtzuſtellen, daß der hierdurch, ſei es durch
Herabminderung der Matrieularbeiträge unter den

im Etat von 1879/80 vorgeſehenen Satz, ſei es
durch directe Ueberweiſung verfügbarer Einnahmen
vom Reich, für Preußen disponibel werdende
Betrag, inſoweit über denſelben nicht mit Zuſtimmung
der Landesverkretung durch Ueberweiſung eines
Theils der Grund und Gebäudeſteuer an die
Cominunalverbände oder auf andere Weiſe Ver treten.

bei den Wahlen ſeine Männer auf dieſen Punkt
ſehr genau anzuſehen. Es handelt ſich darum, ob
das, was im Reiche begonnen wurde, wirklich ſein
ſoll die ſo lange verheißene Reform, die lediglich
den Steuerdruck zweckmäßiger vertheilen ſollte, ohne
ihn im Ganzen zu vergrößern, oder ob es hinaus
laufen ſoll auf eine bloße Vermehrung der
Laſten, ohne eine entſprechende Erleichterung.
Wenn dieſe Frage nicht gleich Anfangs durch
einen poſttiven Schritt zu Gunſten der wirklichen
Reform entſchieden wird, ſo bleiben auch die

ſchönſten Verſprechungen für die Zukunft ohne
Werth. Hierüber vor Allem alſo verlange man
von den Wahlcandidaten eine unumwundene und
bindende Antwort!

Volikiſche Aeberſtcht.
Die vielfach verbreitete Zeitungsnachricht, welche

den König von Jtalien bedenklich erkrankt ſein
läßt, erweiſt ſtch als grundlos, es ſind ſogar die
italieniſchen Vertreter im Auslande angewieſen
worden den bezüglichen Gerüchten entgegen zu

Richtig iſt, daß König Humbert ſich nicht
fügung getroffen iſt jährlich unverkürzt zur Herab der ſtärkſten Conſtitution erfreut und namentlich
minderung der Klaſſen und klaſſiſteirten Einkommen gegen klimatiſche Einſtüſſe nicht widerſtandsfähig

ſtellung“, von welcher die Reſolution ſpricht, iſt
allerdings nicht mehr erfolgt aber die in derſelben
Sitzung durch den Mund des Finanzminiſters
Hobrecht unter ausdrücklicher Berufung auf eine
Allerhöchſte Ermächtigung abgegebene Erklärung
der Regierung enthält eine ſo feierliche Zuſage
deſſen, was in dem Beſchluß verlangt iſt, daß
man dem letzteren thatſächlich die bindende Kraft
einer geſetzlichen Beſtimmung beilegen darf

Was ſoll nun auf dieſem in der letzten
Landtagsſeſſton gewonnenen Boden geſchehen
Das ſelbſtverſtändlich nächſtliegende Erforderniß
iſt, daß das im preußiſchen Staatshaushalts
etat thatſächlich vorhandene Deficit aus den
neuen Einnahmen gedeckt werde. Die als
dann noch zur Verfügung bleibenden Mittel
ſind in erſter Linie zur Herabminderung der
Klaſſen und klaſſificirten Einkommenſteuer zu ver
wenden. Und zwar muß dieſe Herabminderung
erfolgen in der Richtung einer Entlaſtung der
ünterſten Steuerſtufen. Unleugbare Thatſache iſt,
daß von der Vermehrung der indirecten Steuern,
beſonders von der Beſteuerung unentbehrlicher Le
bensbedürfniſſe, am härteſten betroffen werden
grade die ärmeren Volksklaäſſen. Darum iſt es
Pflicht der Volksvertretung, dafür zu ſorgen, daß
grade dieſen ärmeren Klaſſen auf der Seite der
directen Steuern eine Erleichterung gewährt werde.
Selbſtverſtändlich ſoll daneben aber auch die Er
leichterung der Gemeindeverbände, wie ſie in dem
Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes angedeutet iſt,
nicht außer Acht gelaſſen werden.

iſt. Der König reſidirt deshalb bereits ſeit Jahren
vorzugsweiſe in Monza bei Mailand und wird
auch in der nächſten Zeit ſich dort aufhalten
Man vermuthet, daß in dem Schloſſe zu Monza
ein Zuſammentreffen zwiſchen dem Könige von
Italien und dem deutſchen Kronprinzen ſtattfinden
werde, von deſſen Reiſe nach Jtalien im Laufe
der nächſten Monate trotz entgegenſtehender Nach
richten vielfach die Rede iſt.

Deukſchland.

Gweikaiſerzuſammenkunft.) Nach
einer Depeſche des offtziöſen Wolff' ſchen Telegraphen

büreaus ſoll unſer Kaiſer geſtern mit nur
militäriſchem Gefolge an die ruſſiſche
Grenze gereiſt ſein, um in Alexandrowo
eine Begegnung mit dem Kaiſer von
Rußland zu haben. Das würde unſere herz
lichſten Beziehungen zu Rußland bedeuten. Wir
halten es gelegentlich dieſer Nachricht für unſere
Pflicht, auf folgende neueſte Aeußerung der der
ruſſiſchen Regierung dienenden (ruſſiſchen) „St.
Petersbutger Zeitung hinzuweiſen, nachdem die
ſelben zur Einſtellung der Hetzereien gegen Deutſch
land ermahnt worden iſt. Dieſe Aeußerung lautet:
„Keine Maulkörbe auf der ganzen Welt werden im
Stande ſein, das Gefühl der NationalBeleidigung
und des Unwillens zu zügeln, welches durch die
Erwägung der (Bismarcks) Politik und die Nicht
achtung fremder Intereſſen und Rechte in uns er
regt wird. Europa erwartet mit Ungeduld den
Augenblick, wo das wiedererſtarkte Frank

Höchſt ſelſam iſt nun, daß, während alle Par
teien in ihren Wahlaufrufen aus der Steuerver
mehrung im Reich ihre praktiſchen Folgerungen
ziehen, die Regierung darüber ein hartnäckiges
Schweigen beobachtet. Für daſſelbe giebt es kaum
eine andere Deutung, als daß ſte die vom Reich
zu erwartenden Einnahmen, ſoweit ſie nicht zurd bſtverſtandlich keinem Verſtändigen

ſo will ich überhaupt

Deckung des Defitcits erforderlich ſind, zur Be

denkt.

reich ſeine Rechnung mit Deutſchland abſchließen
wird was doch früher oder ſpäter unbedingt ge
ſchehen muß. Frankreich wird ſelbſtverſtändlich dieſes
Mal den Krieg mit Deutſchland nicht kopflos nicht
à la Napoleon III. beginnen, und Rußland wahr
haftig nicht ſeinen groben Fehler von 1870 wieder
holen. Demnach wird Frankreich, durch ſeine Frei
heit mächtig, ſtcherlich gewinnen, und die Geſchichte
alsdann dem Fürſten Bismarck ein ebenſo ehreninfallen weil Ausgaben zu verwenden ge volles Blatt anweiſen, wie dem Helden von Sedann zu ſagen weil ich die Quellen nicht ſtreitung neuer Ausg z get Um ſo mehr hat das Volk Urſache, ſich Wir müſſen immer wieder auf die



h at ſache zurückkommen, daß unſere Freundſchaft
mit Rußland ausſchließlich auf den zwei Augen des
Kaiſers Alexander ruht!

(Das Fußleiden des Kronprinzen)
hat ſich in der letzten Woche ſo weit gebeſſert, daß
derſelbe den Brigadeexereitien in Potsdam zu Pferde
beiwohnen und ſpäter im Stande ſein wird, dem
Kaiſer zu den Königsmanövern nach Oſtpreußen
folgen zu können, wenn auch vielleicht nicht überall
hin, ſo doch jedenfalls nach Stettin um dort die
Honneurs als Statthalter von Pommern zu
machen. Das Fußleiden ſelbſt iſt ein lediglich
aäußerliches Uebel, das ſich in der Bildung von
Blaſen auf der Fußſohle gezeigt hat, anfangs viel
leicht nicht genügend beachtet worden iſt und bei
der durch die Kiſſtnger Soolbäder erzeugten Em
pfindlichkeit der Haut einen entzündlichen Charakter
annahm. In den letzten Tagen konnte der Kron
prinz ſich bereits wieder einer feſteren Fußbekleidung

bedienen. Die Kronprinzeſſin hat ſich in
ein ſteyermärkiſches Bad begeben.

(Großer Kurfürſt.) Nach der „Kieler
Zeitung“ hätte das über den Capitän zur See
Grafen v. Monts abgehaltene Kriegsgericht es als
ſolches abgelehnt, Experimente mit dem Modell des
„Großer Kurfürſt“ als Beweismaterial gegen den
Angeklagten in Betracht zu ziehen. Nach Ab
ſchluß der Unterſuchung war das nach den geſetz
lichen Beſtimmungen wohl überhaupt nicht mehr
zuläſſtg. Das ſchließt ja nicht aus, daß Mitglieder
des Kriegsgerichts ſich privatim die Experimente
auf dem Springbrunnenbaſſin der Admiralität an
geſehen haben. Dabei ſoll das Modell die darin
geſehten Erwartungen allerdings keineswegs erfüllt
haben. Denn als bei offenen Compartements
und Wallgängen der Leck geöffnet wurde, neigte
ſich das mit Waſſer gefüllte Schiffsmodell zwar
zur Seite aber es kenterte nicht.

(Der Reichstagspräſident) v. Seyde
witz, der am Sonnabend die Geſchäfte des Ober
praäſtdenten von Schleſten übernommen hat, hat
gleichzeitig dem Bureau des Reichstags die Nieder
legung ſeines Mandats angezeigt. Nunmehr ge
langen die laufenden Reichstagsangelegenheiten durch
den erſten Vicepräſtdenten, den ultramontanen Frei

herrn v. Frankenſtein, zur Erledigung.
(Gum Sozialiſtengeſetz.) Eine

wichtige Entſcheidung in Sachen des Sozialiſten
geſehes hat das Bezirksgericht Dresden gefällt.
Ein Bürger hatte die ihm zugegangenen Geld
ſendungen zur Unterſtützung der Familien ausge
wieſener Sozialdemokraten an den Abgeordneten
Bebel überwieſen, welcher die Summen zur Ver

kann doch iſt die Einrichtung noch nicht ganzſ Reiche Anzeizer veröffentlicht einige vom General
allgemein bekannt, ſo daß ein erweiterter Gebrauch

noch zu erwarten ſteht.
Eine Senfationsnachricht,) welche

der ausdrücklichen Widerlegung kaum bedarf, deren
Zweck in dem gegenwärtigen Augenblick aber un
ſchwer zu errathen iſt, wird vom Pariſer „Globe“,
einem ſonſt geachteten Blatte, verbreitet. Es handelt
ſich dabei um nichts Geringeres, als um den Ver
kauf der Jnſel Rhodus an Deutſchland. Der
Finanzminiſter Zuhdi Effendi habe dieſen Kauf
zuerſt der engliſchen Regierung angeboten und erſt
als dieſe ablehnte, ſoll Deutſchland an die Reihe
gekommen ſein. Verzweifelte Geldnoth habe den
Sultan getrieben, ſeine Einwilligung zu dieſer Ge
bietsveräußerung zu ertheilen. Wir erlauben uns
dazu nur noch zu bemerken, daß es mit unſerm
Geldbeutel ebenfalls zu übel beſtellt iſt, um Jnſeln
zu kaufen. Oder ſoll das vielleicht aus den Ueber
ſchuſſen des Zolltarifs möglich ſein

(Denkmals-Enthüllung.) Am 2.
d. wurde in Hakenberg bei Fehrbellin das Denk
mal zur Erinnerung an den Sieg des großen
Kürfürſten über die Schweden am 28. Juni 1675
enthüllt. Hierzu hatten ſich bereits im Laufe
des Vormittags in großer Anzahl Behörden,
Vereine, Schulen und einzelne Bürger aus den
umliegenden Städten und Ortſchaften zuſammen
gefunden. Nach dem Eintreffen des Oberpräſtden-
ten der Provinz Brandenburg, Dr. Achenbach,
ſowie des Landesdirectors v. Levezow, des Grafen
von Königsmarck, des General Superintendenten
Dr. Brückner und des Kreisbaumeiſters von Lanci
zolle begann um 12 Uhr die Einweihungsfeierlich
keit mit dem Choral: „Lobe den Herrn.“ Sodann
hielt der Kreisbaumeiſter v. Lancizolle eine Anſprache
und überreichte den Schlüſſel. Die Erwiederung
des Oberpräſidenten Achenbach ſchloß mit einem
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer und König,
in welches ſämmtliche Anweſende enthuſtaſtiſch dret
mal einſtimmten, worauf die Hülle des Denkmals
ſiel. Nach dem Geſang „Heil Dir im Sieger
kranz“ hielt der General Superintendent Dr. Brück
ner die Weihrede und das Gebet. Der Choral:
„Nun danket Alle Gott“ ſchloß die Feier.
Eine große Anzahl der Feſttheilnehmer verſammelte
ſich darauf zu einem offiziellen Feſteſſen in einem
zu dieſem Zwecke errichteten Zelte. Das Denkmal
iſt ein in hellem Backſtein ausgeführter ſchlanker
Thurm, der auf einem quadratiſchen Unterbau
ruht und in der Höhe über einer rund herum
laufenden Galerie mit einem ſich zuſpitzenden rund
lichen Sandſteinkegel abſchließt, auf deſſen Spitze

theilung brachteInſtanz hatte ſich jener Bürger eines Vergehens
gegen das Sozialiſtengeſetz ſchuldig gemacht und

Kurfürſten.In der brandendurgiſchen Heldenfürſten in markigem Auswar zu 150 Mk. Geldſtrafe und in die Koſten
des Verfahrens verurtheilt worden.
Appellationsinſtanz machte die Vertheidigung geltend,
daß es ſich ganz und gar nicht handle um eineFörderung ſozialdemokratiſcher Beſtrebungen, ſon derſelben iſt auf einer Granitplatte die Jnſchrift

dern lediglich um eine menſchenfreundliche Samm
lung, welche ſelbſt die conſervativen Redner in der Kurfurſten Friedrich Wilhelm des Großen, am 18.
Sozialiſtendebatte unbehelligt wiſſen wollten. Das
Bezirksgericht machte dieſe Anſicht zu der ſeinigen
und erkannte auf volle Freiſprechnng des Ange

Arbeiten, Maybach, daran feſt, ſtch der übrigenklagten. Es iſt ſomit eine Sammlung zum
Beſten der durch polizeiliche Ausweiſung betroffenen

Familien geſtattet und ſtraflos.
S (Für Seeleute.) Seit zwei Jahren be

ſteht auf Anregung des Reichskanzlers die Ein
richtung, daß deutſche Seeleute ihre auf Reiſen ge
machten Erſparniſſe auf ſichere und koſtenfreiem
Wege vom Auslande nach der Heimath, und zwar
durch Vermittlung der deutſchen Conſuln in den
auswärtigen Hafenplätzen, ſenden können. Der
Seemann übergiebt dem Conſul das Geld unter
Bezeichnung der Adreſſe, bezw. des Seeamts, bei
welchem er daſſelbe angelegt zu ſehen wünſcht
gegen Quittung, deren Vorzeigung bei der heimath
lichen Stelle ihm die Aushändigung der angelegten
Gelder verſchafft. Für die Annahme der Ueber
weiſung des Geldes werden vom Conſul keinerlei
Gebühren erhoben, doch wird die conſulariſche Ver
mittlung nur Schiffsleuten, nicht Schiffsführern
gewährt. Von der Einrichtung iſt ſeither ein ſo
umfaſſender Gebrauch gemacht worden, daß das
vorhandene Bedürfniß nicht mehr bezweifelt werden

Nach Anſicht des Gerichts erſter die Rauch ſche Victoria, dieſelbe, welche auf der
Säule des Belleallianceplatzes ſchwebt, ſich erhebt.
Unten ſieht man die Marmorbüſte des Großen

Dieſelbe zeigt uns das Bildniß des

druck, umrahmt von der mächtigen, mit ſeinem
Kopf ſo gut harmonirenden Allongeperrücke. Unter

eingegraben: „Zur Erinnerung an den Sieg des

Juni 1675.“
S (Eiſenbahnminiſterium.) Wie be

richtet wird, hält der Miniſter der öffentlichen

Abtheilungen ſeines Reſſorts zu entledigen und
allein das Eiſenbahnweſen beizubehalten. Die
Bau, ſo wie die Berg und Hüttenabtheilung
würden alsdann dem Miniſterium für Handel und
Gewerbe (unter Leitung des Miniſters Hofmann)

überwieſen werden.
D (Referendarien.) Das neueſte „Juſtiz

miniſterialblatt“ enthält in Ergänzung und weiterer
Ausführung des Geſetzes vom 6. Mai 1869 ein
vom 22. Auguſt d. J. datirtes Regulativ über die
juriſtiſchen Prüfungen und die Vorbereitung zum
höheren Juſtizdienſte. Danach kann die Referen
dariatsprüfung bei den Oberlandesgerichten in
Königsberg, Berlin, Stettin, Breslau, Naumburg,
Kiel, Celle, Kaſſel und Cöln abgelegt werden, mit
hin nicht bei den Oberländesgerichten in Marien
werder, Poſen, Hamm und Frankfurt g. M.
Weshalb dieſe Gerichtshöfe von der Befugniß zur
Abnahme der Prüfung ausgeſchloſſen ſind, iſt nicht

Poſtmeiſter verfügte Abänderungen der Poſtordnung
vom 8. März 1879. Wir entnehmen daraus
das Folgende. Wünſcht der Abſender eines Briefes
über die erfolgte Beſtellung eine poſtamtliche Be
ſcheinigung zu erhalten, ſo muß dem Briefe einegehörig ausgefüllte Zuſtellungsurkunde nebſt Ah- Wwcalne

ſchrift äußerlich beigefügt werden zugleich muß in
der Aufſchrift vermerkt ſein „Hierbei ein Formular
zur Zuſtellungsurkunde nebſt Abſchrift.“ Auf dieAußenſeite der zuſammengefalteten Zuſtellungsur nd
kunde iſt vom Abſender des Briefes die für de es
Rückſendung erforderliche Aufſchrift zu ſehen. ſun terAußer dem gewöhnlichen Porto ſind zu zahlen 20 ſenn
Pf. Zuſtellungsgebühr und 10 Pf. für die Rück ſind le
ſendung der Zuſtellungsurkunde. Jn Betreff der h von
Beſtellung von Schreiben mit Zuſtellungsurkunde, l Wien
welche von deutſchen Gerichten, Gerichtsvollgiehern afre
Gerichtsſchreibern, Reichs oder Staatsbehörden dirausgehen, bewendet es bei den hierüber beſtehenden in

beſonderen Beſtimmungen. tnGeiſtliches.) Die „Kreuzztg.“ ſchreibt n d Se
„Der Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenraths, den Jahre
Hermes, wird, wie es heißt, gegen den 7. Septbr. un
von ſeiner Urlaubsreiſe zurückkehren. Alsdann er n de h
folgt auch, wie angenommen werden darf, unver nut aygelzt
züglich die Feſtſezung des Termins zur Einen n
rufung der Generalſynode. Wahrſcheinlich bleibt un i ſf
daß die Generalſynode etwa am 10. October u t vo
ſammentritt. Die Neubeſttzung ver General n innere
Superintendentur in Oſt und Weſtpreußen dürfte rin de fr
wohl ſchon in den nächſten Tagen erfolgen. Daß n ehe
der Conſtſtorialrath Carus in Stettin für des réhl
Amt in Ausſicht genommen, wird jetzt mit Be dnnah be
ſtimmtheit behauptet. Die Ernennung bedarf, wie h ehe h
es heißt, nur noch der königlichen Vollziehung. t Hat

e UZu den Wahlen. hen e
Von Halle iſt der Vorſchlag ausgegangen n verſch

zur Beſprechung einer gemeinſamen Organiſalion Mnſhule
die liberalen Vertrauensmänner aus der Provin Vloc
für den 7. k. M. dahin zu berufen. hat worauf

Staatsminiſter a. D. Delbrück hat alle n in n,
angebotenen Mandate zum Abgeordnetenhaus ab n

e ühfſaht nach
gelehnt, da er ſeine parlamentariſche Thätigkeit auf ha iſt
den Reichstag zu beſchränken gedenkt. n de

Der Miniſter Graf zu Eulenburg ſoll den a v t
drücklichen Wunſch zu erkennen gegeben haben daß h ſahn
während der bevorſtehenden Wahlen die Aufſicht rn t
beamnten in den Verſammlungen ſich von un e
nöthigen Vexationen fern halten und ſeitens de h ih
Regierung überhaupt jede Beeinflußung der Wahl 9 r
bewegung möglichſt vermieden werde. Wir wünſchen t be
von Herzen, daß dieſe Nachricht auf Wahrheit hen e
ruht und der miniſterielle Wunſch weshalb wicht h
directe Anweiſung an die Behörden an den h fur G
untergeordneten Stellen richtig verſtanden werde. Du

t

Provinz und Umgegend
x Jn Erfurt wurde ein 208 Pfund ſchweres h n

Schwein durch und durch trichinös befunden v
Die Wieberwahl des Landwirthſchaftöminiſter in in

Dr. Lucius im Erfurter Kreiſe ſoll angeſochten e n
werden, weil die öffentliche Anordnung der Waſ n
welche acht Tage vor dem Wahltage ſtattzufinden en
hat, nur fünf Tage vorher erfolgt iſt. h n

Auf der Friedrichsrodaer Eiſenbahn n
trug ſich vor kurzem ein heiterer Vorfall zu. De in
erſte Zug von Frottſtedt, welcher längſt in Friedrich

gann a
n ehe

erwarteh
Männlen

und Weiblein, theilweiſe ſchwer mit Reiſe

gt und de m
Zug ſich das Vergnügen gemacht hätte zwiſhen

Der Bahnhofsvorſtand in Friedrichsroda ſand
ſoſort einen Mann mit einem Fäßchen K hl
ſchmachtenden Locomotive entgegen bald
Zug wieder flott gemacht und fuhr unter Hirne
und Hochrufen der zahlreich verſammelten Bad l hehlh
gäſte im Bahnhofe zu Friedrichsroda ein. n die

Die „Lipz. Nachr.“ bringen folgende a n n Hin

erſtchtlich.
(GAenderung der Poſtordnung.) Der

das Sedans Feſt Comité bezüglich merkwürn e Vi
Notiz: „Da es dem Comité leider nicht gelunge e n

o



t für eine Feſtrebe im neuen Schützenhauſe einen ſlich der den höchſten Ständen angehörigen Damen. Einnehmer Herrmann von Freyburg nachgen der
an Redner zu gewinnen ſo n dieſer e des bis Die anhaltiſchen Jmker betheiligten ſich ſo ſtark, Merſeburg, der Steueramts Aſſiſtent Troll in

lbſendet v ſeeigen Programms ausfa e Da hätten wir daß die Zahl der Vereine von 36 auf 44 und Zeitz zum Steuer-Einnehmer in Freyburg.
eine woſmn Meiſeburger eigentlich den Leipzigern aushelfenſdie der Mitglieder von 979 auf 1474 ſtieg.

nuß nd nen Herr Cantor Herrmann aus Knapendorf Vermiſchtes. lgöurkande h 7 n für die von ihm ausgeſtellten muſtergültigen Der Leib Barbier des Kaiſers) Bei dem n
en ſieh Localnachrichten. alle nen ſo bene Sia ne e ierbel ändu burg, den 4. September 1879 er ſowie a Geldprämie von 50 Mk. der LeibBarbier des Kaiſers, anweſend Als HerrnÄbſhit Merſeburg, Sia Herr Rentier H nie Aus Wallendorf Staude einige Fachgenoſſen aus den Hanſaſädten vor

e en Welt ln ne eBrkeſch d. Herrn Rechtsanwalt ölfel geführten großen ſt en Herr Wa ch erneen n d e für das Raſtren zahle Schnngene erwiderte Herr

S Staude: „Ja wohl, meine Herren, er zahlt ſogar nochEhrenpreis, beſtehend in einem prachtvollen ſilbernen 8 ſeht a un
i taude bezieht nämlich als Leibe ſind u h wegen Heranziehung derſelben zur Communalſteuer Pokal ausgezeichnet. ch Meer We Seit en vo o wirr ich als Leib

für Ah dritter und ketzter Jnſtanz gewonnen. Zur Aufnahme der generellen Vorarbeiten zu (Ein ſchlauer Bürgermeiſter.) Jn einer

e. W if übrigen Thüringi d inie Leipzi j Landgegend ſoll i ivelliDer Ausgang der von den übrigen Thüringiſchen dem Bau der Kanallinie Leipzig Elſtermündung Zandgegend ſollte der Gemeindeweg nivellirt werden.

n en en e ren e en e e e nen en re ede g n w) theils angeſtrengten, theils beabſichtigten Staatsgebiete in dem Kreiſe Merſeburg und im Werk war vollendet und der Geometer begiebt ſich zum
St w. Saalkreiſe liegenden Theils der Linie hat die kgl. Bürgermeiſter und ſagt: „Jetzt bitte, geben Sie Acht, nt hierüber bh gleichen Prozeſſe dürfte nunmehr nicht mehr Regierung hierſelbſt die Genehmigung ertheilt. daß die Pflöcke nicht über den Sonntag geſtohlen werden

weifelhaft ſein. Es iſt vielfach die irrige Meinung verbreitet Abe es an der Geometer wieder darüc. Alle
8 x„Kreuth Die Feier des Sed antages hat in unſerer als beſtänden die Gewinne der am 6. November Vorwürfe „Seien Sie ruhig,“ tröſtet ihn dieſer,

chen rin Eadt in dieſem Jahre eine unſtreitig viel regere hier ſtattfindenden Pferdelotterie lediglich aus „damit die Pflöcke nicht geſtohlen werden, habe ich ſie
An n eiligung gefunden, als in den vorhergehenden. Wagen, Pferden, Reit, Fahr oder Jagd Requi üach Sonnabend Abend ansziehen und im Gemeinde
kehren W ſonentlich hatten die Häuſer einen viel reicheren ſtten, für die alſo die Damenwelt eigentlich kein Muſe Kerwahren laſſen.
e daß hggenſchmuck angelegt, reicher ſogar noch als am Intereſſe habe. Wie wir an competenter Stelle Fabrikant in New Haven verſandte kürzlich eine höchſt
ermins u Mhaſersgeburtstage. Schon am Vorabende prangten erfahren, iſt dies jedoch keineswegs der Fall und elegant gearbeitete Kutſche nach San Francisco. Zum

Wihrſheilt Hauptſtraßen im Feſtkleide und der Japfen kommen z. B. zur Verlooſung Damenzimmer Schutze gegen Wind und Wetter während der Reiſe war
n 10 NMech, ausgeführt von der Bürgerſchutzengeſell Einrichtung (ſchwarz) 1500 Thl., 1 Herrenzimmer be mit einem ſtarken leinenen Ueberzug verſehen

d G t worden. Ein Schlaukopf, der die Gelegenheit beimung er Orſaſt, beiden Turnvereinen, Landwehrverein, den dergl. (eichen) 1200 Thl., 1 Pianino 800 Thl., Schopfe zu greifen wußte, hatte, dieſen Umſtand benutzend,
d Weſten Kriegern und der freiwilligen Feuerwehr, fand 5 Stck ſmyrnaer Teppiche à 100 Thl., 5 Stahl ſich unbemerkt mit ausreichendem Proviant in die Kutſche
agen eſohn mer ſahlteicher Betheiligung ſeitens der Bürger ſtiche à 100 Thl. goldene Uhren c. Der Ver verſteckt und traf denn auch nach einer gehntägigen Reiſe

J z wohlgemuth und wohlbehalten in San Francisco einn Stettin haft ſtatt. Den Schluß derſelben bildete en Feſt kauf der Looſe geht rüſtig vorwärts Der Empfänger der Kutſche jedoch ſoll über den uſtand

wird ins am Denkmal, bei welchem Herr Prem. e und Inhalt ſeines Gala Wagens durchaus nicht erbaut
nennung hſſut. Gesky eine kurze, aber von Herzen Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg. geweſen ſein. m
chen Volſemnente und zu Herzen gehende Anſprache hielt. 9 Zum Bürgermeiſter von Stadtſulza iſt Gorto für Ueberſendung des großen
ben Vereine hielten am andern Morgen Re der Amtsſecretär in Tr a garth, Lieutenant g. D. e t

hlen. ü z 7 anntlichh le ab, ihnen hatten ſich unter Führung des v. Katte gewählt worden. iſt am jüngſten Sonnabend bei dem dortigen Lotterie
ſchlag ad er Block und verſchiedener Lehrer die Turner Jn Wehlitz erhängte ſich an vor. Mitt Collekteur, Apotheker Werner, aus Berlin eingetroffen.
ſamen Nu erſten Bürgerſchule ängeſchloſſen. Am Denk woch der Hausbeſitzer Th. Körperliche Leiden Das Porto für die Sendung, welche in großen Kaſſen
er gus de n hielt Rector Block eine ſchwungvolle patrio ſollen den Unglücklichen, der ſich in guten Verhält Zeitung 69 Mart 80 Pf.

eruſen. e Anſprache, worauf die Schüler zum Bahn niſſen befand, in den Tod getrieben haben. Günktlichkeit in Familienangelegen
brück hat i jogen, um den kurz nachher abgehenden Zug S Ueber die Beſetzung der Amtsgerichte heiten Am Sonnabend den 23. d. M. ereignete ſich
ordneten einer Turnfahrt nach der Rudelsburg zu be Lützen und Schkeuditz liegen folgende Nach bei einem Berliner Bürger der ſeltene Fall, daß ihm
riſche Thaten. Gleichzeitig fuhren die Schüler der fünf richten vor. Jn Lützen werden fungiren
cdentt. n Klaſſen des Domgymnaſtums, die ſich auf Amtsrichter der Kreisgerichtsrath Stein bach 1874 der zweite am 28. Auguſt 1876, den Abſchluß
burg ſoll ilender Weiſe nicht an dem Zug durch die und der Kreisrichter Francke, als Gerichts bildete nun der Jünſtgeborne, der, wie geſagt, am 23.
gegeben hin nd betheiligt hatten, zu einem zweitägigen Aus ſchreiber reſp. Gerichtsſchreibergehilfe der Kreis e 1870 geboren wurde. Ein derartiger dreifacher
dählen de An in das Unſtrutthal ab. Eine Stunde nach gerichtsſecretair Sperling, der BureauAſſiſtent Deutſche Reich skatzen. Trot aller Kunſt
gen ſh. n begannen ſämmtliche Glocken unſerer Stadt Färber aus Gr.Salze und der Gerichtsactuar der Kammerjäger und ihrer mit Gift getränkten Weizen
ten und ſinn Feſttag einzuläuten. Dem folgte um halb Günther, als Gerichtsvoll zie her der körner nahm in dem neuen Gebäude des Generalpoſt
influßung un vom Dom aus der Aufzug faſt ſämmtlicher, Gerichtsactuar Höfer, als Gerichtsdiener amts in der Leipzigerſtraße die Zahl der Mäuſe der
verde. Mheh meiſt ſehr ſchwach vertretener, hieſtger Ver und Gefangenwarter der Gerichtsbote Heyder. anzuknabbern, ja ſie ſcheuten ſich ſelbſt nicht, um ihren
cht auf Wihne zum Feſtgottesdienſte in der Stadtkirche, bei Verſetzt werden der Gerichtsactuar Wilhelm Kachtommen ein weiches Lager zu bereiten, feſte, tiefe
inſch (wecſelchem Herr Paſtor Gruner die Feſtpredigt hielt. nach Halle a/S. der Gerichtsbote Funke als Löcher in werthvolle Schriftſtücke zu nagen. Um dieſer

Behötden) n Beendigung des Gottesdienſtes ſehte ſich der Gerichtsdiener und Gefangenwarter nach J e Frechheit ein Ende zu machen ſind ſeit einigen
g van zum Denkmal in Bewegung, wo zunächſt der rück und der Gerichtsbote König als Gefangen Worden. Scheckige, bunte Kahen treiben jeht Tags und

bral Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ unter wärter nach Halle a/S. Die Amts an walts Nachts ihr munteres Spiel in den ſonſt ſo geheiligten
m c üſtbegleitung geſungen und dann vom Herrn Geſchäfte bei dem Lützener Schöffengericht Räumen, und wenn auch früh Morgens bei Eröffnung

208 in ſonſſtorialrath Leuſchner eine, abgeſehen von werden dem Bürgermeiſter Schumann übertragen ehe e wer v et n e
chinds bin einen und entbehrlichen politiſchen An werden. Jn Schkeuditz wird der Kreisgerichts feinden des Generalpoſtamtes iſt doch ein gien geſtent,
nöwictſhſeng vorzügliche Anſprache gehalten wurde. Secretair Schwiebs zur Dispoſition geſtellt (Madchenturnen) Zur Frage des Madchen
uſ ſoll nach bewegte ſich der Zug unter den Klängenſ werden. Als Gerichtsſchreiber bei dem neuen Turnens ſchreibt ein Correſpondent des „Weſtf. Volksbl
Anornn t Vacht am Rhein durch das Sixtithor und Amtsgericht iſt der Kreisgerichtsſecretair Opell, Wenn es ſo r nöthig n den „deutſchen
Wohl ſanft betreffenden Straßen zum Markt, wo er nach bisher beim königl. Kreisgericht in Suhl, und n e en u 7 en

i n allſeitig beifällig aufgenommenen Schlußwort Gerichtsvollzieher der Executor Seifert deſignirt. h an den Waſchtübel ſtellen um du Arm n eu al Herrn Secretär Bethmann ſich auflöſte. Als Amtsgerichtsdiener wird der Executor Berger kräftigen 2) ihnen ein Platteiſen in die Hand en
hl Spätnachmittag war einem geſelligen Zu von Merſeburg fungiren um die „Hanteln“ zu erſetzen; 3) ſte mit einem Kehrbeſen
n t ſmenſin und Conzert der an dieſem Tage ſchwer Der Sedantag iſt in Schkeuditz, wie das e e e en e n van bingre
her iſh en Stadteapelle auf der Funkenburg ge dortige „Wochenbl.“ ſchreibt Ziemlich ſpurlos zum Steiden anhalten; 5) endlich, ſie beim Abiturienten

wet; die Betheiligung war eine ſo reichliche, übergegangen. Jn der Frühe: Glockengeläute, examen am Knettrog arbeiten laſſen. Dieſe Gym
och S u die mit Tauſenden von Flammen, Lichtern und Aufſpielung einiger vaterländiſchen Muſikſtücke am naſtik iſt von einer wunderbaren Wirkung. Wenn die
eine m etnen prächtig erleuchteten Räume kaum und Kriegerdenkmal durch die Stadtcapelle, FeſtSchul Jungfrauen ſpäter Gaktinnen werden, bezaubern ſie den
ſchwer m Vedienun tus in der Aula, ſehr vereinzelter Flaggenſchmuck Herrn Gemahl vollſtändig mit ihren „turneriſchen Fertigſein h z gar nicht ausreichte. Abends waren gctus in de r Wenn keiten.“ Wir empfehlen noch Prämien für diejenigen,m Denkmal und viele Gebäude der Stadt glän Abends Ball des Landwehr Vereins; dies iſt die am beſten ſchweigen lernen.
kommen u illuminirt. Alles, was man von einer Feier deſſelben gewahr (Humor im Gerichtsſaal.) Ein luſtigesd

je M e D i 5 i i i Stücklein erzählt man von einem Hamburger Advokatenm ne von der bienenwirthſchaftlichen Aus geworden iſt. Der en m r a deſſen Plaidoyers ſtets durch ihre igewohnuche Aus
Die u O zurückgekehrten Bienenzüchter unſerer Gegend Wolf von hier ſcheint doch für die Schkeuditzer dehnung hervorragen. Wenn er das Wort einmal er
gema r von derſelben nicht Ruhmens genug zu Bürgermeiſterſtelle auserſehen zu ſein, wenigſtens riffen hat, dann läßt ers ſobald nicht wieder los und
b n. Dieſelbe iſt in allen Theilen auf das verwaltet er dieſelbe ſeit der Beurlaubung des am haſpelt einen Redefaden ab, der in bildlicher Darſtellung

jed n i S die Länge des MontCenisTunnels haben würde. DaS t laufen Für heute können wir October r einen e r geſchah's denn, daß kürzlich nach n derartigen
zem o en ganz kurzen Bericht liefern, uns einen S Jn Lauſen bei Markranſtädt ha Plaidoyer dem Präſidenten ein Zettel heraufgereichteet n Nhrüchern vorbehaltend. Bei der Eröffnung abend Nachmittag ein großes Schadenfeuer ſtattge wurde Er entfaltet ihn, und unter ſchallendem Gelächter
und u h eſtellung ſprach die kleine Tochter des Haupt funden. Es ſind unter Anderm das Vorwerk des der Anweſenden verlieſt er den Antrag „Der Anzeklagte

14 verſann eins 5 z rhäuſer bittet, ihm die Dauer der ſoeben gehörten VertheidiAch yet et en Hrn. Regierungsſecretair und Rittergutes und die dazu gehörenden Dreſcherhäuſer e e e
n n a. D. Wächter, Frida, ein ſchwung vom Feuer zerſtört worden. Der Brand hat noch Der beſagte Advokat ſoll ſeitdem eſwas wortkarger

bein Gedicht und machte ſich dadurch ſofort zum die Nacht hindurch gewüthet. geworden ſein.
u ſſhelten Liebling aller Anweſenden, nament 8 Es ſind befördert reſp. verſetzt: der Steuer

ité leid



Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion dem Pub ikum gegennber

keine Verantwortung
Civilſtands-Regiſter der Stadt erſeburg.

Vom 25. bis 31. Auguſt 1879.
Eheſchließungen: der Schauſpiel Director Weiß

und E. Kunſchel; der Kaufm. Adler in Buchholz und L.
M. A. Hogrefe hier. Geboren ein Sohn dem
Hdb. Kohſe; dem Jnſtrumentenmacher Zwanziger; dem
Lehrer Rettelbuſch; dem Tiſchler Pfeiffer; dem Buch
hinder Richter; dem Hob. Krypäne; ein unehel. S. eine
Tochter: dem Hdb. Dietzſch; dem Hob. Dietze; dem Kgl.
Kreisgerichtsrath Rudolph dem Stellmachermſtr. Eich
horn; eine unehel. T. Geſtorben- der Kgl. Kreis
Steuereinnehmer Jödicke, 35 J., Bruſtkrankheit; ein
unehel. S., 6 M., Kraäimpfe; eine unehel. T. 3 M
Krämpfe; der Kgl. Gen Comm. Botenmeiſter Fricke, 72
J. 2 M., Herzſchlag; der Gaſtwirth Thieme, 53 J. 6
M. Leber und Nierenleiden; des ZeitſchriftenExpedienten
Täger T., 1 J. I1 M. Verzehrung; des Maurers
Ludwig S., 8 M., Diarrhoe; des Cigarrenmachers
Schubert S., 1 J. 2 M. Zahnruhr; des Jnſtrumenten
machers Zwanziger S., 8 St. Schwäche des Reſtaurat.
Roye S., 4 M., Krämpfe; des Steinſetzermſtrs. Mehnert
T. 5 M., Krämpfe; der Hdb. Max, 44 J. Darmkrebs.

Mit schweren Herzen machen wir hierdurch die
traurige Mittheilung, dass in der Nacht vom Sonn-
i tag zum Montag unser inniggeliebter Sohn, Bruder
nd Schwager, der Bäckergeselle Hermann
Luther, im Alter von 25 Jahren plötzlich von
Meser Welt abpberufen Wurde. Diese PIrauer- S
nachricht zeigen seinen Freunden und Bekannten S
nur auf diesem Wege an

die trauernden Hinterbliebenen.
Magdeburg, Merseburg und Weissenfels,

den 2. September 1879.

Bekanntmachung. Laut Beſchluß der ſtädtiſchen
Behörden hat der Bebauungsplan für die Stadt Merſe
burg Seection III umfaſſend das Terrain zwiſchen
der Lauchſtädter Chauſſee und der Elobigkauer Straße,
einige Aenderungen erfahren und außerdem iſt derſelbe
durch Hineinziehung der Teichſtraße und einiger neuer
Verbindungsſtraßen zwiſchen dieſer und der Lauchſtädter
Chauſſee erweitert worden, ſo daß der Plan nunmehr das
Terrain zwiſchen der Teichſtraße und der Lauchſtädter
Chauſſee umfaßt.

In Gemäßheit der Vorſchrift der 88 7 und 10 des
Geſ. vom 2. Juli 1875, betreffend die Anlegung von
Straßen und Plätzen n Städten und ländlichen Ort

ſowie Thonaufſatze, Heerdplatten, Roſte,
Kachel und Chamottſteine empfiehlt billigſt

J Adress- und Visitenkarten

ind billig

Bas Feinſte in
durchbrochenen

für Damen bei

Sämmtliche Reparaturen der bei mir
ausgeführt.

Wekannkrrrachürrg.
Für Herren empfiehlt Unterzeichneter ſehr elegant und dauerhaft gearbeitete

Jagdschuhe- D-Für Damen weiße Aulas Schuhe vom beſten Stoff, dergleichen in Goldkäferleder.

Alle anderen in das Schuhfach gehörigen Artikel in großer Auswahl b. O.

Lederſchuhen
Tul. ehne.

gekauften Waaren werden ſchnell und billig

Sichere Heilung
ſonſtigen BlaſenübelnLeidenden. Koſten gering.Arme gratis Proſpect, ſowie die ſchönſten Zeugniſſe
zu Dienſten V. O. Bauer, Specialiſt, Werthheim a. M.

Ein Oaller Art, als:
Kochofen mit und ohne Rückzug,

Kochröhren,
Rund-Heizofen,
Regulir-Füllofen,

C. F. Weiſter.

n eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

Tanz Ankerricht.
Mein diesjähriger Tanzunterricht beginnt Mitte

September. Um ſchnelle Anmeldung bittet
R. Ebeling.

Reelle Nrbeit.
Einem geehrten hieſigen und aus

wärtigen Publikum die ergebene An
zeige, daß ich alle in mein Fach ſchla
gende Arbeiten gut und billigſt aus

ſchaften, wird der abgeänderte reſp. erweiterte Plan vom
4. September er. ab in unſerm Communalbureau zu
Jedermanns Einſicht offen gelegt.
Einwendungen gegen denſelben müſſen in der Zeit
vom 4. September er bis zum 4. Oetober er. bei uns
angebracht werden. Dieſe Friſt iſt präcluſiviſch.

Merſeburg, den 30 Auguſt 1879.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Zum 1. April 1880 ſoll für die
Neumarktsſchule ein Caſtellan gegen freie Wohnung und

führe. Hochachtungsvoll
Merſeburg. C. Reichmuth,

Unterbreiteſtraße Nr. 3.

Jm Schneidern und Wäſcheſticken
in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich

Martha Luther, Ober-Breiteſtr. 8.

Heizung angeſtellt werden. Bewerber wollen ſich bei uns

melden
Merſeburg, den 29. Auguſt 1879.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Bei Wärterbude Nr. 14 in Flur Merſeburg ſollen
Fonnabend den 6. d. M., von Aachmitt. 2 Ahr ab,
eine Partie alte Bahnſchwellen öffentlich meiſtbietend
gegen gleich bagre Bezahlung verſteigert werden.

Weißenſels, den 2. September 1879.
Die BetriebsInſpection l der Thüringiſchen

Eiſenbahn- Geſellſchaft.

6 8 Kiſten
mit und ohne Deckel werden verkauft

Gotthardtsstrasse 25, II.
Vom Sonnabend den 6 Septbr.
e ab ſtehen hochtragende und neu

nilchende Kühe mit den Kälbern
(Alkenburger Race) bei mir zum Ver

kauf. L. Nürnberger, Viehhändler.
En Togis von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt

allem Zubehör und 1 dergl. von 1 Stube, 1 Kammer
mit Zubehör ſind zu vermiethen und Oetober zu be

ziehen Breiteſtraße 13.De I Etage Neumarkt Nr. 71 iſt zu vermiethen
und 1. October zu beziehen.

Eine Schlafſtelle mit Mittagstiſch iſt offen
große Ritterſtraße 20.

Ein möblirte Stube und Kammer ſteht zu vermiethen

Bottthägrn und forüge Betten

verkauft billigſt
Robert Burkhardt, Markt 32.

r Iissbrennt billigſt H. Baar, Roßmarkt.
Einen großen Poſten Htoſſ und
Buckskin verkauft für den Selbſt
koſtenpreis

Robert Burkhardt, Markt 32.

Klemmer und Brillen
Thermometer, Barometer, Reißzeuge c. in großer
Auswahl bei

F. Oehler, Optikus, Burgſtraße 9.
nnoncen aller Art an die Ualleschen,
Weissenfelser, Naumburger ete.,
überhaupt an alle existirenden Zeitungen,
Kreis- und Woehenblätter werden prompt
zu Originalpreisen befördert durch

Th. Rössner Expedition. des Merseburger
Correspondenten), Agentur der Annoncen Expe-
dition von J. Bavek Co. in Halle a/S.

Klageformulare

Feuer wehr- Uebung
in 11 Tagen garantire Allen an Bettnäſſen, ſowie Sonntag den 7. September er. früh 65 h e

Verſammlungsort: Geräthehaus.
Städtiſche Feuerwehr mit Binde

Her Löschdürector. x 110,

Bürger Herein kür gtädtieche Interene
Verſammlung Dienſtag den 9. September hin

d. J., Abends 8 Uhr, im Tivoli nan den
Tagesordnung h u 2Mittheilungen, insbeſondere Mittheilung der Ah detot n

worten des Magiſtrats wegen der Beleuchtung den en
Turnplatzes und der Rathsgefälle. wegte ſapen2) Beſprechung wegen der in dieſem Jahre ſtattfinden an

den Stadtverordnetenwahlen.
3) Mittheilungen aus dem ſtädtiſchen Verwaltungehſe ſkricht pro 1878/79 An PahlkEs wird um recht zahlreiches und pünktliche all Mitte

Erſcheinen ergebenſt gebeten Der Vorstand ne Affen
Anmeldungen zum Eintritt in den Vereſ len pr

nehmen entgegen eHerr Kaufmann Dürbeck, am Markt, ſt de eng
„CTonditor Schönberger, Gotthardtsſtraße, an gehallet

Bau Unternehmer Graul, Teichſtraße, deutet we
wen wenKreis VerſicherungsCommiſſ. Wolf Nußbaumall

e beneftKrankenkaſſe Auguſt
Sonntag den 7. Septeinber, Nachmittags Uhr W

ſammlung im Schützenhauſe Nota esHandwerker und Arbeiter jeder Branche machen m
auf dieſes Inſtitut, welches ſeinen Mitgliedern Ka I Dott hat
und Sterbegeld gewährt, ihnen in Bezug auf Arzt ihn Nyge
Apotheke vollſtändig freie Hand läßt und auch beietdn n ((ren
gem Verzug nach Auswärts ihre Rechte ſichert, an i
ſonders aufmerkſam n ar Ken

Anmeldungen und weitere Auskunft bei Hin e t
machermeiſter Arnold, kl. Sixtiſtraße 9. l Vinating

Der Vorstand n b
ung ja den dons i Mhren.mechaniſches Kunſttheatttt L9 un La n h von

im Caſinoſaal in Merſeburg. ind
Heute Donnerstag den 4. September. Sneewittge n Reiter

und die ſieben gwerge vom Unterberg hen de
verfolgte Königstochter. Mit Brillant Schluß Tah n J
Das Brautpaar im Schloſſe zu Goldland n
Schluß: Goldregen. Freitag den 5. Septembet n glegentl
vielſeitiges Verlangen zum 2. Male Bibi und h bein
Hirte. Mit Schluß-Tableau: Weihnachten in dalſſge uHütte des Gänſehirten. m r gZu beiden Vorſtellungen bittet um zahlreichen v r. J

achtungsvoll de Wleße
W. Penndorf u. E. Decker aus Le Affen t

d 5a n ſehenTheater im Tivoh
ſiſdend

Donnerstag den 4. Auguſt l Etelbeegeg
Jorbeerbaum und Vettelſtab

Schauſpiel in 4 Akten von Carl v. Holtei. i ſe halte
Heinrich Herr Hummel n hen

Ein ordentliches Dienſtmädchen wird um Vahhn
S geſucht Gotthardtsſtraße 39. h

Ein tüchtiges Viehmädchen wird ver October e
miethen geſucht Unteraltenburg Nr. h n h n

h nuronVerloren tvom Bahnhof bis Blöſien eine Stahlmeiſelſchar zu in d
ſtecken an einen Colemann Grubber. I

Rittergut Körbisdo n

Börſenverſammlung in Halle

p vom 2. rn San ureiſe mit Ausſchluß der Courtage. e hWeizen 1000 Kilo, e Mk. bez, mittleren We klar
los Mk. bez, feinere 200 204 M. be ne e

Roggen 1600 Kilo, 145 153 Mk. bez. üſhholt
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 180 17 h ind d

S SS

und am 1. r e Martt gae t Kyeratt ſie 100 s t be n indober urkhardt, Markt 32. rath evaliergerſte kö MhethqEn Wohnung J Stuben, C Kamnmern, Küche Keller e d reren e o en e de b d e
i et Poſtſtraße Nr. 4 Bibeln für bis 2 Mark und neue Kümmel 50 Kile, 2950 Mt. be h n
Lamgpfia innern 5 El Seſtamente für 30 und 0 Pf. ſind Rüböl 50 Kilo 2650 geſordert. unen 737 ſtets vorräthig im Depot der Merſeburger Bibelgeſell 50 Ki So W Mk. be ng „Mer g geſellFuttermehl 50 Kilo, 6,25 6,5 l lhalbreif innerhalb 6 Tagen, ſowie harte Birnen kauft ſchaft, Brauhausſtraße Nr. I bei Diaconus Nartius. Kleie Roggen 5,25 Mk. bez. Weizenſchaale n hie

jeden Poſten Hermann Manck. Der Vorſtand d. M. B.G. bez. Weizen Grieskleie 75 Mk bez. Nig
Verantwortlicher Redacteurſ Max Le unſer in Merſeburg. Druck und Verlag von Th. on er in Merſeburg. h i
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